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Schüler , ſowohl in Bezug auf ihre ſittliche Aufführung , als

auf ihren Fleiß und Fortgang , und erhalten von den übrigen
Lehrern hierüber die erforderlichen Anzeigen . Sie ſorgen dafür ,

daß jeder Zögling den ſeinem künftigen Lebensberuf angemeſ —

ſenen Studienplan befolge , und werden nöthigenfalls die Di⸗

rection veranlaſſen , daß den Eltern oder Vormündern deſſelben
die geeigneten Mittheilungen gemacht werden .

8. Es ſteht jedem Schüler , jedoch nur mit Genehmigung
des betreffenden Vorſtandes , frei , auch andere Vorträge , welche

durch den gewöhnlichen Studiengang nicht für ihn beſtimmt

ſein würden , zu hören .

9. Erfordert es der Zweck des Schülers nicht , an dem ge —

ſammten Unterricht der Claſſe oder Fachſchule , welcher er zu —

gewieſen iſt , Theil zu nehmen , ſo hat ihm der Vorſtand einen

beſonderen , ſeinem künftigen Berufe angemeſſenen Lehrplan

mitzutheilen .

III . Zahlung der Aufnahmstaren und Schulhonorare .

10 . Jeder neu eintretende Schüler hat eine Aufnahmstaxe
von 5 Gulden 30 Kreuzer zu bezahlen .

Die Honorare der beiden unteren mathematiſchen Claſſen
ſind auf jährlich 44 Gulden , jene der oberen mathematiſchen
Claſſe und der Fachſchulen auf 66 Gulden beſtimmt .

Für Uebungen im chemiſchen Laboratorium , welche nur

auf beſondere Einſchreibung zugelaſſen werden , iſt für den

Jahrescurs 11 Gulden zu entrichten .

Hoſpitanten ſind von Zahlung der Aufnahmstaxe befreit
und haben für jede wöchentliche Unterrichtsſtunde 4 Gulden

zu bezahlen , ſo lange als der jährliche Geſammtbetrag die
Summe von achtzig Gulden nicht überſteigt .

11 . Für die in eine der mathematiſchen Claſſen oder Fach⸗
ſchulen eingeſchriebenen Schüler finden nur Jahrescurſe ſtatt .
Deshalb haben Diejenigen , welche auch im Laufe des Schul⸗
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jahres aus der Anſtalt austreten , dennoch das Honorar für

den ganzen Jahrescurs zu entrichten .

12 . Jeder , welcher in der polytechniſchen Schule aufge —

nommen werden will , hat ohne Unterſchied gleich bei der An —

meldung und zugleich mit der Aufnahmstare das Schulhono⸗

rar , ſo wie das Honorar für die Uebungen im chemiſchen

Laboratorium an den zur Einziehung deſſelben Beauftragten

gegen Quittung voraus zu bezahlen , und zwar jeder Ausländer

den ganzen Jahresbetrag , jeder Inländer den Betrag für das

erſte halbe Jahr , je nach der Claſſe oder Fachſchule , für welche

er die Aufnahmsprüfung machen will .

Findet in der Folge die nachgeſuchte Aufnahme nicht ſtatt ,

ſo wird dem Betreffenden das hinterlegte Geld wieder einge —

händigt , deſſen Empfang er auf der zurückzugebenden Quit⸗

tung zu beſcheinigen hat .
13 . Dieſe Vorausbezahlung gilt zugleich als Bedingung

der Aufnahme , und allenfalls eintretende ſpätere Honorar —⸗

befreiungen von Inländern können — ganz beſondere Fälle

ausgenommen —keinen Erſatzanſpruch begründen .

14 . Auf gleiche Weiſe hat jeder Schüler der Anſtalt , wel —

cher in einer Claſſe oder Fachſchule den Curs wiederholt , oder

in eine andere Claſſe oder Fachſchule eingewieſen wird , gleich

mit dem Beginne des Schuljahres das betreffende Honorar ,

und zwar jeder Ausländer den ganzen Jahresbetrag , jeder

Inländer den Betrag für das erſte halbe Jahr an den mit

dem Einzug beauftragten Diener der Anſtalt gegen Quittung

zu entrichten .

Eine Ausnahme von der Vorausbezahlung tritt nur rück —

ſichtlich derjenigen Inländer ein , welche im vorhergehenden

Studienjahr Honorarbefreiungen erlangt und nicht durch noto —

riſchen Unfleiß ꝛc. inzwiſchen die Ausſicht auf eine fernere Be⸗

freiung für das laufende Schuljahr verloren haben .

Das Honorar für das zweite halbe Jahr haben ſämmtliche

Inländer , welche von der Entrichtung deſſelben nicht befreit

worden ſind , im Laufe des Monats März binnen vier Wochen
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vom Tage der Bekanntmachung am ſchwarzen Bret an , ohne
alle weitere Mahnung um ſo gewiſſer zu bezahlen , als ſonſt
ſogleich ihre Angehörigen hievon mit dem Bemerken in Kennt —⸗

niß geſetzt werden , daß wenn nicht binnen vierzehn Tagen
Zahlung geleiſtet wird , die temporäre Ausſchließung des be —

treffenden Schülers vom Beſuch der Unterrichtsſtunden bis
zur erfolgten Bezahlung verfügt wird .

Rückerſatz von einem Theil des Honorars , im Fall ein

Schüler abgeht , wird nur durch das Großherzogliche Miniſterium
des Innern verfügt .

Jeder , welcher die Anſtalt verläßt , hat ſeinem Vorſtand
ſchriftliche Anzeige davon zu machen , widrigenfalls er gewärtig
ſein muß , daß auf weitere Honorarzahlung gerichtlich ge —

drungen wird .

15 . Die Zulaſſung zur Wiederholung des Curſes oder die

Einweiſung in weitere Curſe , kann von dem betreffenden
Vorſtande nur auf Vorlage der oben bezeichneten Ouittung
vollzogen werden .

Jeder Schüler , welcher binnen acht Tagen die Bezahlung
nicht geleiſtet hat , und daher zu keinem Studienbeſuch zu⸗

gelaſſen werden kann , wird zur Kenntniß der Direction

gebracht und durch dieſelbe wird dem Polizeiamte wegen
Abnahme der Aufenthaltskarte Nachricht ertheilt .

16 . Die Hoſpitanten ſind dieſer Bedingung der Voraus⸗

bezahlung rückſichtlich der Lehrvorträge , welche ſie beſuchen ,
ebenfalls unterworfen

17 . Geſuche um ganze oder theilweiſe Befreiung von

Entrichtung des Honorars können nur von ſolchen inlaͤndiſchen
Schülern eingereicht werden , welche die Anſtalt ſchon ein

Vierteljahr lang beſucht haben . Die desfallſigen Vorſtellungen ,
welche mit beglaubigten Zeugniſſen über Vermögensloſigkeit
in der durch die Verordnungsblätter der Großherzoglichen
Kreis - Regierungen vorgeſchriebenen Form ; über Befähigung ,
Fleiß , Fortgang , und ſittliches Betragen in der von ihnen
früher beſuchten Lehranſtalt , dann mit Anſchluß von Zeugniſſen
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von der polytechniſchen Schule ſelbſt zu belegen ſind , müſſeu
laͤngſtens bis zum 1. Februar jeden Jahres dem betreffenden

Vorſtand übergeben werden , von welchem ſie durch die

Direction nach Vernehmung des Verwaltungsraths und der

engeren Lehrerconferenz mit gutächtlichem Antrag dem Groß —⸗

herzoglichen Miniſterium des Innern zur Entſchließung ein —

geſendet werden .

IV . Disciplinarvorſchriften .

A. Allgemeine Beſtimmungen .

18 . Von den Schülern der polytechniſchen Schule wird im

Allgemeinen jener Grad von Bildung und Geſittung erwartet ,
welcher zur Erhaltung des guten Geiſtes der Anſtalt , ſowohl

innerhalb als außerhalb der Schule nöthig iſt .

19 . Die Disciplin in den Unterrichtsſälen , Laboratorien ,

Werkſtätten und im Schulgebäude wird nach Beſchaffenheit
der Uebertretungsfälle gegen beſtehende Vorſchriften theils
von den Lehrern und den betreffenden Vorſtänden , theils
unter Mitwirkung der engeren Lehrerconferenz , und theils
von der Direction unmittelbar gehandhabt .

20 . In ihren Verhältniſſen außerhalb der Schule ſtehen
die Schüler der polytechniſchen Schule zwar zunächſt unter

den allgemeinen Polizei - , Civil - und Criminalgeſetzen des

Großherzogthums und den Polizeiverordnungen der Reſidenz
und unter den dafür aufgeſtellten Staatsbehörden ; allein

dieſelben ſind gleichzeitig der ſteten Beaufſichtigung und Ueber —

wachung von Seiten der Direction und der Vorſtände unter⸗

worfen .
21 . Vergehen von Schülern , welche der polizeilichen oder

gerichtlichen Beurtheilung anheimfallen , und daher den be —

treffenden Staatsbehörden zur Unterſuchung , Entſcheidung
und Beſtrafung unterliegen , werden der Direction angezeigt
und dieſe wird den Eltern oder Vormündern Nachricht davon

geben .
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